á Í 

% S7. W l 
3 hee N 
G K d o 
En NE, 


AMTSBLATT 


DES KREISES SANDOMIERZ. 


Abonnementspreis vierteljährig 3 Kronen. N». 22. Sandomierz, den 15. Dezember 1916. 
— — 
INMAL!: 

“Danksagung — 2 Versorgung der Bevölkerung mit Bedarlsgegenständen. — 3. Kıntührung der 
Kabriksinspektionen im Okkupabionsgebiet.— 4 Haudelsverkehr mt landwirtsehattlichen Haustieren.— 5. 
Regelung des Lederhandels.— 6. Beschränkung des Yetroleumbe.larfes.— 7 Regelung des Verkehres in 
tohharz, Harzprodukten und Produkten der Ilzdestullatton — 8. Wuhrung der Bevölkerungsbüucher — 


9 Ausdehnung der Tätigkeit der amnslieheun Ilandelsstelle deutscher Handelskammern auf das unger der 


Verwaltung des Oberbetehlshabers Ost stehende (Gebiet Rasslands.— 10. Reise’ esimmungen— Anfragen. 


2. 


1, Verordnung des Armeeoberkommandanten 
vom 4. Oktober 1916, 


Danksagung. betreffend die Versorgung der Bevölkerung mit Bedarfs- 


5 a eyenständen. 
Am Tage der Trauerfeier lür Werland Sic gey 
Majestät den Kaiser Franz Joset | land in Sando- Auf Grund der mir krai Alterhöchsten Oberle- 


7 È a ıs berir ` » Daji r fa ap arste FR 
domierz ein Trauergotbeschenst statt. fehles übe nragenen Belugnisse der obersten Zivil- uud 


Militärgewalėt Hude leh für die in österreichisch-un- 


Es ist mir in diesen schweren Tagen ein freudi- garischer Militärverwaltung stehenden Gebiete Polens 
ges Geluhl des zahlreichen Besuches der tranrigen VOkkupatiousgebiet) anzuordnen, wie folgt: 
Feier auch selens der ewmheimischen Bevolkerung $1 


edenken zu können. Es war eine rührende Kundge- A 
ged i = Bedarfsgegenstände. 
bung der Grossen Ver hrung für den erbabenum Mo 
Bedartsgegenstäande im Sinne dieser Veropd 
s . Be F E T TA S Shi i D $ rol 
harchen, welcher immer ein grössherziger, warmer 8°8 nung 


u s sind aile Sachen, die zur Belredivun eines morken 
Freund der Polnischen Nation gewesen ish. i sung ‚wen 


digen Lebensbedurfnisses tür Menschen oder zur Nah- 


i }] f } ru 4 ir í ler ‘ar Y ` A 7 
Ich drücke Allen, die anwesend waren, insbe- rung für Haustiere oder zu Erzeugung solcher 
Sondere der Schuljugeud weinen wärmsten Dunk Sachen dienen. 
aus. sa 
Anzeigepflicht. 


Adolf Schaller, k, uk. OBERST Das Militärgeneraigouvernement kaan Verurduen 


= 


dass jedermann, der bestimmte Bedarfsgegenstände 


vorrätig hat, den Vorrat nach Menge, Gattung und La- 


gerungsort anzeigen muss. Wenn die Bedarfsgegen- 
stände einem anderen gehören, ist in der Anzeige 


auch der Verfügungsberechtigte anzugeben. 


Die Anzeigepflieht kann auch aut bestimmte 
Kategorien von Personen — Erzeuger, Händler, Lager- 
haus- und Verkehrsunternehmnngen — beschränkt 


werden. 


Die des 


ments bestimmt, innerhalb welcher Zeit und bei wel- 


T ` ie 
Verordnung Miltärgeneralgouverne- 


eher Stelle die Anzeige zu erstatten istb. Zu dieser 


Bestimmung kann auch das Kreiskommando ermäch- 


tigt werden, 


$ 3 
Auskunftpflicht. 
Jedermann hat auf Verlangen des Kreiskom- 
mandos — auch wenn die Anzeigeptlicht nieht be- 
steht — über die in seiner dewahrsame befindlichen 


Vorräte an Bedartsgegenständen im Sinne des $ 2 den 
Organen der k. u. k. Miltärverwaltung Auskunft zu 


geben. 
§ 4. 
Behördliche Erhebung. 


Das Kreiskommando kann jederzeit dureh Augen- 
schein oder Hausdurehsuchung feststellen lassen, ob 
die Anzeigepflicht ($ 2) oder die Auskunftpflicht ($ 3) 


erfüllt wurde. 


Im Falle einer unterbliebenen oder wahrheits- 
widrigen Anzeige oder Auskunft hat die Partei, die 
zur Anzeige oder Auskunft verpllichtet, war, die Kos- 


ten der Erhebung unbeschadet der Strafverfolgung zu 


tragen, 
§ 5. 
Enteignung. 
Um die Versorgung der Bevölkeruug mit De- 


darfsgegenständen zu sichern, kann das Mihtärgeneral- 
gouvernement die Enteignung von Vorräten an sol- 
chen Gegenständen anordnen und bis zum Absehlusse 
des Enteiguunesverfahrens die Beschlagnahme ver- 
fügen. Die Beschlagnahme kann auch vom Kreiskom- 


mando verfügt wer len. 


Ausgenommen yon der Enteignung sind Feld- 


i — — 


Nr. 2 


U 


früchte, die nach $ 9 der Verordnung des Armeenber- 
Juni IHG, wre GUY Bi, von 
der Beschlagnahme ausgenommen sind, sowie sonstige 


Vorfü- 


kommandanten vom 11 
Bedartsgegenstände, die zum Unterhalte des 
gungsberechtigten, seines Hausstandes oder zur Fort- 
führung seines eigenen landwırtschaftlichen oder 


Ye- 
Ag 


werblichen Betriebes notwendig sind. 
S 6. 
Vergütung. 


Wenn über die Vergütung fur die enteigneten 


Vorräte em Binvernehmen mit dem Enbeigneten 


nicht erzielt wird, bestimmt das Kreiskommando die 
Vergütung nach Anhörung zweier Sachverständiger 
und eines Vertreters der Gemeinde, in der die Vor- 


bei die 


ausgesetzt Anhörung 


räbe Gegenständen, dem sehnollen 


lagern, 


Verderben sind, nach eines 
Sachverständigen. Das Kreiskummando kann bei der 
Bestimmung der Vergütung auch andere Interessen- 
ten oder Vertreter bebeiligter auntlicher Stellen her- 
anziehen. 


Der Enteignebe hat nach Bekanntgabe der test- 


gesetzten Vergütung aut Verlangen des Kreiskom- 


mandos den von denselben bezeichneten Organen die 


Vorräte gegen Auszahlung oder gerichtliche Hinter- 
legung der Vergütung zu übergeben. 
Wenn die Vergütung mit wenigstens tausend 


Kronen oder mit einem Betrage fostgesezt wurde, der 
niedriger ist als der von den Sachverständigen bean- 
kann der linteignete innerhalb 


tragte Dehützwert, 


vierzehn Tagen nach Bekanntgabe der festgesetzten 
Vergütung die gerichtliche Entscheiduug über seinen 
Ersatzanspruch anrufen. 
Das Gericht, entscheidet im Ineidentalverfahren, 
St. 
Verlautbarung. 


Unbesehadet der verbindenden Kundmachmig der 


Verordnungen, Anordnungen und Verfügungen des 
Miltwärgeneralgouverneurs ($ 4 der Verordnung des 
Armeeoberkommandanten vom 25. August 1915, Nr. 


werden die auf Grund dieser Verordnung 


34 V Bl) 


erlassenen Amtsblättern jener 


Vorsehriften in den 
in Kraft 


Einschaltung in Nagesblätter, durch öffentlichen An- 


Kreise, in denen sie treten, ferner durch 


schlag und sonst in ortsüblicher Weise zur allgemei- 


nen Kenntuis gebracht. 


Straflestimmung. 
1. War wine nil rund des $ 8 oder $ 9 vor 
gischriehene Anzeige oder Auskunft unterlässt oder 
macht und wer daben 


Mmeber unrichtige Angaben 


titwirki. 
2. Wer Vorräte an Bedartsgegenständen oder 


Teils soleber Vorräte, deren Beschlagnahme oder 
Enteignung nach § ® angeordnet wurde, verhermlieht 
lortbringt oder 


unbelngt von ihrem Lagerongsorte 


Hie pilichigemiisse Übergabe enteigneter Vorräte ver- 
weigert. 

wird vom Kreiskommando — solerne die Manil- 
lung nicht unter eine sbrengere Stralbeslimmung fallt 
—an Geld bis zu zehntausend Kronen oder mit Arrest 


bis zu sechs Monaten bestraft. 

Neben der Strafe kann der Verfall der Vorräte 
ausgesprochen werden, deren Behandlung den Gegen- 
stand des Straferkenntbnisses bilden. 

4, wird 


wenn ein Siralverfahren micht 


Der Verfall verheimlichter Vorräße ($ 
auch ausgesprochen, 


eingsleineb werden kann. 
SH 
Wirksamkeitsheginn, 


Diese Verordnung trint mit dem Fage der 


Kundwacbhung in Kratt 


g 


Erzherzog a mieimigh I. mp: 


3. 


Kundmachung des k. u. k, Mihitar-General-Gouvernements 
vom 12. September 1916. 


Einführung der Fabriksinspektion im Okkupationsgehbiete, 


L Zwecks berw achung der Durehführung aller 
durch die sozialpolitische Gesetzgebung den in industri- 
ellen Unternehmungen angestellten Arbeitern zuge- 
standenen Fürsorgemassnahmen wird im Okkupabions- 
gebiete der Fahriksinspektionscienst eingelührt und 
denselben als integrierender Teil die Überwachung 

; 


des Dampfkesselbetriebes angegliedert 


Die Fabriksinspektion wird von einzelnen Fab- 


Uksiuspeltoren ausgeübt: fur die Dampikesselüberwa- 


nn en 


5 


chung kommen ausserdem autorisierte Vereine und 


Zivilorgane m Betracht. 


Die Oberanfsicht über beide Dienste führt der 


beim M.-G-G, angestellte Fabriks-Oberinspektor. 


2. Alle Rechte und Pfhiehten, welche lant den 
Bestimmungen des russischen Gewerbogesetzes für die 
Fahrıksinspektion in Geltung standen, bleiben aufrecht. 

3. Fur die Amtbierung der Kabriksinspektoren 
wird das Okkupationsgebiet varläuig in zwei Auf- 
sichtsbezirke geteilt und das Gebiet derselben wie folgt, 


bestimmt: 


I. Autfsiehtsbezirk miu dem Amtssitze in Lublin, 
Chetm, 


Kozienice, Krasnostaw, Lubartów, 


die Kreise: Biłgoraj. Hrubieszów. Janów, 
Lublin, Opatów, 
Wierztnik 


Puławy. Radom, Sandomierz, Tomaszów, 


und Zamość. 


IL. Anufsichtsbezirk mit dem  Amtssitze m 
Kıielee, die Kreise: Busk, Dabrowa, Jedrzejów, Kielce, 
Olkusz. 


Pmezów, Piotrków und Włoszczowa. 


Kolisk, Miechów, Noworadomsk, Opoczno, 


In Bezug aut die Damptkesselüberwachuug gili 
im allgemeinen dieselbe Binteilung. Der Wirkungs- 
kreis der einzelnen Damptkesselüberwachungsvereine 
und der autorisierten 


Zwilorgane wird später be- 


kanntgegeben werden. 


Den Dampfkesselbenützern bleibt es freigestellt 
mnerhalb der in Bezug aut die Dampfkesselüberna- 
chung getroffenen Rayonierung entweder den Fabriksin- 
spektor, einen der für das Okkupabionsgebiet ansorı- 
sierten Vereme oder ein autorisiertes Privatorgan be- 
huts Kontrolle ıhrer Dampfkesse) in Anspruch zu 


nehmen. 


Die Dampfkesselüberwachung erfolgt im allge- 


meinen mach den 


bislang in Geltung gesbantlenen 
Vorschritsen. Atlfüllige Änderungen werden seinerzeit 


bekanntgegeben werden. 


4 Die Tüngkeit eines Fabriksinspektors tn- 


lasst ın der Regel alle Produksionsstätben (Betriebs- 
anlagen, Pabriken und Manufakturen) des ihm zuge 


wisenen Aufsichtsbezirkes, welche die gewerbsmässige 


bezw. fabriksmässige Erzeugung von Waren Le- 
awecken. 


Die Fabriksinspektoren unterstehen dem Fabriks 


Oberiuspektor uud samt diesem dem M-G -tu 


5. Von dem Wirkungkreise der Wabriksinspek- 


toren sind ausgenommen: 
a) Private Bergbaubetriehe und Bergwerke: 
b) Bisenbahnbetriebe; 
c) die Wortgewinnung. 


6. Die Aufgabe der Fabriksinspektoren gegru- 
über den Arbeitgebern und Arbeitnehmern besteht in 
der Überwachung der Durchführung der gesetzlichen, 
in der russischen Gewerbeordnung bezw. in den Ver- 
orduungen der k. u. k. Militär-verwaltung präzisierten 


Vorsehriften, betrelfend: 


a) Die Vorkehrungen und Einrichtungen, wel- 
che die Gewerbsinhaber zum Schutze des Lebens und 
der Gesundheit der Arbeiter, sowohl in den Arbeits- 
räumen, als in den Wohnräumen, falls sie solche b#i- 


stellen, zu treffen verptlichtet sind; 


b) die Vorwendung von Arbeitern, die tägliche 
Arbeitszeit und die periodischen Arbeitsunterbrechun- 


gen; 


6) die Führung von Arbeiterverzeiehmnissen und 
das Verhandensein von Dieustordnungen, die Lohu- 


zahlungen und Arbeiterausweise; 


d) die Verwendung sowie die gewerbliche und 


die Schulausbildung der jugentlichen Ihillsarbiter; 


e) das gegenseitige Verhältnis zwischen dem 
Fabrikanten und den Arbeitern. 


T. Der Fabriksinspektor hat den Kreiskommanı- 
den bei der Haudhabung der einschlägigen Bestim- 
mungen der Gewerbeordnung als beaufsichtigendes 
und beratendes Fachorgan behiltlich zu sein. 


Bei Gesuchen um Geuehmigung von Betriebs- 
anlagen, oder von Änderungen an bereits genehmig- 
ten, ist, insoweit htebeı Rücksichten auf das Leben 
und die Gesundheit der Arbeiter ın Prage kommen, 
‚Jederzeit das Gutachten des Fabriksinspektors ein- 


zuholen. 


S. Zur Erfüllung seiner Aufgabe hat der Fa- 
briksinspektor sich "durch fortlaufende Itevision der 
semer Aufsicht unterstellten Unternemungen, von den 
seinen Wirkungskrers berührenden Verhaltnissen der- 


selben, eingehende Kenntnis zu verschallen. 


Er hat weiters zwischen den Interessen del 


Arbeitgeber einerseits und der Arbeituchmer auder- 


seits, auf Grand semer fachlichen Kenntnisse und 
amtlichen Erfahrungen, in billiger Weise zu vermit- 
teln, und sowohl den Arbeitgebern als auch den Ar 
beitnehmern gegenüber, eine Vertrauensstellung zu 
gewinnen, welche ihn in den Stand setzt, zur An- 
balınung und Erhaltung guter Beziehungen zwischen 


den beiden Kategorien beizubragen 


9. Den Exekutivorganen der Fabriksinspektion 
wird das Recht eingeräumt, ihren dienstlichen, schritt- 
lehen Parteienverkehr und denjenigen mit Behörden 


L. Instanz direkt bewerkstelligen zu dürfen. 


19. Die Beamten der Pabriksinspektion erhalten 
vom M-G-G. amtliche Legitimation und eine Amts- 
Fabriks- 


Oberinspektor* bezw. „Der k. u k. Fabriksinspekbor“. 


stampiglie mit der Aufschritt: „Der k. u. k 


il. Dem Fabriksinspektor ist, sobald er sich 
als solcher, dureh Vorzeigung einer vom M-G-G- 
ausgestellten Legitimation ausgewiesen hat, der jeder- 
zeitige Eintritt, sowohl bei Tag als anch bei Nacht, 
m alle Abteilungen der Gewerbeunternehmung, mit 
Ausnahme der den Verwaltungsmitgliedern gehören- 
den Wohnungen (wenn diese Personen von den Arbei- 
tern abgesondert wohnen), wie nicht minder iu alle 
ber der Fabrik bestehende, tür Arbeiber bestimmte 
Einrichtungen — (Wohnungen, Spinäler, Asyle, Kinder- 
asyle, Krippen Schulen, Badezimmer, Verkautsstellen 
usw.) — gestattet. 


Demgemäß ist die Legitimation sowohl für die 
Portiere, wie auch für alle, einzelnen Mabriksahter- 
lungen vorstehende Personen (Meister, Werklührer 


usw.) bindend. 


Der Gewerbeinhaber oder dessen Stellverbreuer 
sind berechtigt, den Fabrıksinspektor bei der Inspek- 


tion zu begleiten. 


Der Febriksinpektor hat die Befugnis, jeder 
Person, welche ın der Unternehmung Beschältigt ist, 
auch die Gewerbsiuhaber oder dessen Stellvertreter 
überall, wo der Arbeitsbetrieb der Betrelfenden Unter- 
nehmung stattlindet, über die in seinen Wirkungs- 
kreis einschlagenden Agenden, nötigenfalls ohne Zeu- 
gen, jedoch tunlichst ohne Störung des Betriebes zu 


vernehmen, 


* 
Über Verlangen des Fabriksinspektors ‚sind die 
Gewerbeinhaber oder deren  Ntellverbieter ver- 


ptiehtet, die auf ihre Betriebsanlage bezüglichen 


Genchmignngsurkunden. nebst den dazu gehörigen 


Plänen und Zeichnungen. vorzuweisen. 


i2. Findet der Fahriksinspektor dass m einem 
ihm unterstehenden Betriebe jene Bestimmungen, 
welche in den Bereich seiner Wirksamkeit ($ 6) fallen. 
nicht, gehorig gehandhabt werden, so hat er die so- 
farlige Abstellung derarwger Gesetzwidrigkeiten oder 
[Thelstände vom Gewerbemhaber zu verlangen und 
im Weigerungslalle bezw. wenn die nachste Revision 
“n in Bezug auf die gestellten Forderungen negatives 
Resultat ergeben sollte, eine Anzeige an das zuständige 


Kreiskommando, behufs Einletmug der ordenthiehen 


Amtshandlung zu ersbahlen. 


Die Kreiskommanmlanten haben ihre  Verlügtun- 
gen über die vom Nabrıksinspektor erstaßbeten An- 
zeigen sofort dem Kabriksinspektor mitzuteilen, wel- 
chem es treisteht, gegen die getrollene Entscheidung 
beim MGG- Einspruch zu erheben, welcher die 
Wirkung hat, dass diese Angelegenheit zur höhern 


Entscheidung vorgelegt werden muss. 


13. Wenn eine der im § II bezeichneten Per- 
sonen dem Fabtiksinspektor den Kintribb im die zu 
inspizierenden Lokalibäten verweigert, sich der von 
ıhm verlangten Aussage entzieht oder andere davon 
abhält, talsch aussagt, oder andere zu emer falschen 
Aussage zu bewegen sucht, endlich wenn der lae- 
werbsinhaber oder sein Stellvertreter die aut ihre 
Betriebsanlage bezüglichen (enehmigungsurkunden, 
Pläne oder Zeichnungen vorzuweisen verweigert, 50 
macht sieh der Betreffende, sofern nicht der Tabbe- 
stand einer nach dem allgemeinen Gesetze zu ahnden- 
den Handlung vorliegt, einer Übertretung schuldig und 
wird von dem zuständigen Kreiskoinmando nach Alass- 


gabe der Vorschrilten der Gewerbeordnung bestrals 


14. Die Fahriksinspektoren sind dureh ihren 
\intseid zur Geheimhaltung der zu ihrer Kenntnis 
gelangten (deschäfts- und Bebriebsverhältnisse verpflich- 
tet namentlich haben sie über die ihnen von den 
Gewerbsunnternehmern als geheim bezeichneten tech- 
uisehen Binrichtungen, Verfahrungsweisen und etwaige 
Kirgentümlichkeiten des Betriebes das streugste (Ge- 


heimuis zu bewahren. 


4. 


Verordnung des k. u. k. Militär-General-Gouvernements 
vom 12. November 1916. 


Handelsverkehr mit landwirtschaftlichen Haustieren. 


Aut Grand des § 1, Punkt 2, der Verordnung 
des Armee-Oberkommandanten vom 8. September 1916, 
Verordnungsblatt Nr. 68, betreifend den Schmitz der 
landwirtschatshiehen Haustiere, wird verordnet wie 
lolgt: 


$ 1 Handelskonzession. 


Zum gewerbsmässigen Handel mit Pferden, Eseln, 
Maultieren, Rindern und Schweinen, ist die Bewilli- 
gung (Konzession) des Kreiskommandos notwendig, ın 


dessen Amtsgebiete der Betrieb stattfinden soll. 


Das Gewerbe darf aut Grund derselben Konzes- 
sion nur im Amtsgebiete des Kreiskommandos ausge- 


übt werden, das die Konzession erteilt hat. 


Über die Bewilligung wird eine Urkunde (Kon- 


zessionsurkunde) ausgestellt, 
$ 2. Überfuhrhewilligung. 


Der Transport, der Trieb, das Führen sowie jede 
sonstige Beförderung der im $ 1 bezeichneten Tiere 
aus emem Kreise m einen anderen (Überfuhr) darr 
nur mit Bewilligung \Übertuhrbewilligung) des Kreis- 
kommandos erlolgen, aus dessen Amtsgebiete dite 


Tiere ausgeführt werden sollen. 


Im Gesuche um die Überführbewilligung muss 
der Zweck der Ausluhr, der Besbiunmungsort, die 
Zahl und Gattung der auszuführenden Tiere und die 
Gemeinde, aus der che Tiere ausgeführt werden sollen, 


angegeben sein, 


$ 3. Vidierung der Bewilligungsurkunde. 

Ant Grund der Überfuhrbewilligung darf die 
Ausluhr erst erfolgen, nachdem hievon beim Kreis 
Kommando des Ausfuhrortes Meldung erstattet wur. 
de. Die Meldung wird vom Kreiskommando auf der 
Bewihgungsurkunde unter Angabe des Datums des 
Abtrietes nnd der Zahl der abgetriebenen Tiere bè- 
stäbigt 

$ 4. Strafbestimmungen. 

Übersretungen dieser Verordnung werden vom 
Kreiskommando nach Artikel IL. § 1. der Verordnung 
des Armee-Oberkommandanten vom 19. August 1910, 


Verordnungsblatt Nr 30, au Geld bis zu zweitausend 


cn 


uie nd eo 


Kronen oder mit Arrest bis zu sechs Monaten be- 
straft. Neben der Strafe kann anf Grund der Ver- 
ordnung des Armee-OVberkonmnandanten vom 3 Sep- 


tember 1916, Verordnungsblatt Nr. 6S, $ 1. Punkt 4, 
der Vorfall jener Viere verfügt werden, deren Behand- 
Stralerkenutnisses bildet 


lung den Gegenstand des 


und die im Besitze des Verurbeilten stehen, 


$ Aufhebung älterer Vorschriften. 


Die bestehenden Vorschriften über den Handels- 
verkehr mit landwirtschaftlichen Haustieren sind aul- 
gehoben, Lizenzen und Bewilligungen, die aul Grund 
Vorschriften wurden, 


sind ohne rechtliche Wirkung. 


der aufgehobenen ausgestellt 


Die veberinärpolizeilichen Vorschriften bleiben 


durch die gegenwärtige Verordnung unberührt. 
$ 5. Wirksamkeitsbeginn. 


Die Verordnung britt mit dem Tage der Ver- 


lau tbarung in Krafi 


5. 


Kundmachung 


über Regelung des Lederhandels. 


Das k. u. k. Milit. Gener. hat mit dem 
Erlasse vom 311 1916 R. S5. H, Sö479 angeordnet, 
dem 31. 1916 


HNandelspabente für den Handel mit Leder aller Art 


Gouy 


dass mit Dezember alle bisherizen 
ablaufen und für das Jahr 1917 diese Handelspatente 
Lederhändler 


welche dureh Beibringung eines früher giltig 


nur an solche ausgefolgs werden, 


gewe 
russischen Verwaltung 


senen llandelspatentes, der 


zum Aussehliesslichen Handel mib Leder (also night 
in Verbindung mit dem Handel mit anderen Artikeln) 
be- 
reits unter russischer Verwaltung sich ausschliesslich 
und 


geeignetes Verkaufs und Lagelokal inuehaben. 


einwandfrei nachweisen können, dass dieselben 


mit dem Lederhandel befasst haben hiefür em 


Jeder Handel mit anderen Artikeln auch wenn 


-in zweites Handelspatent zum Handel mit anderen 


Artikeln auf irgend eine Weise erworben wurde, ist 


dem Inhaber emes Patentes zum ausschliesslichen 


Handel mit Leder strengstens verboten. 


Aut Grund dieses Brlasses werden alle Kaufleute 


welche sieh mit Lederhandel befassen, aufgelordert, 


< -— - 


pi 


Handels- 
Abt 
Handel 


und 


bis zum 15. Dezember 1916 ihre russische 


patente dem k, u. k, Kreiskommando (Finanz 


vorzulegen und nachzuweisen, dass sie den 


Leder 


geeignetes Verkants und Lagerlokal besitzen. 


ausschliesslich mit geführt haben, ein 


Jene Lederhändler welehe auf Grund der oben 


angeführten Verordnung auf ein Handelspabent 


mit Leder fur das Jahr 1917 nicht reohnen 
müssen unbedingt bis 31. Dezember 1916 alle 


vorräbe entweder im freien Verkehr, oder an die pol- 


können, 


ledar- 


visehe Handelszentrale A. G. in Radom verkanfen., 


Nach dem BL. Dezember 1916 warden nlle bei 


den unberechtigten Händlern vorgelundenen Leder- 


vorräbe konfisziert werden, 


Beschränkung des Petroleumbedarfes. 


Mit Verordnung des k.u.k. Hanrdelsministerium 


vom 20. September 1916 (Regelung des Verkehres 


mit Miniralölprodukten) wurde die bereits bestehende 


Sperre über einzelne Mineralölprodukte anuch aul 
Pelroleum ausgedehnt. Infolge der nötigen Versor- 


gung der Verbündeten und wegen des Ausfalles der 
der 


IIntertandes 


rumänischen Einfuhr muss Verbrauch bei allen 


IKonsumstellen des radikal resbringierh 


werden. 

Für Privatkonsum ist nur eine 20—25 "o Deckung 
(gegenüber Normalbedarf) vorhanden, 

Für lleizzwecke (Pevrolenmöfen eve.) darf Petro- 
Ver- 


teinignngs 


leum nicht verwenden werden, ebenso jst der 


brauch von Petroleum für Putz und 


zweeke verboten, 


Regelung des Verkehrs in Rohliarz, Härzprodukten und 
Produkten der Holzdestillation. 


Auf Grund des Belehles des k.u. k Armeeoher- 


kommandos M. V, Nr. 97377 P vom 19 Sepbemher 
1946 wird verordnet wie folgt: 
ş 1. Harzgewinnung, 


Die Harzgewinnung in Privatiorsten erfolgt nach 


den \orsehritten und unter der Kontrolle der Forsi- 


und Güterdirektion des M. G. Gouvernements 


Waldbesitzer, welche die Harzgewinnung be- 
breiben oder zu betreiben beabsiehtigen. haben dies 
j y = r . En en y N 
im Wege des zuständigen Kri iskommandos der Ioh 


stoffzentrale des M. G. G. zu melden. 


$2. Verarbeitung von Rohharz und Destillation des 
Holzes. 


Die Verarbeitung von Rohharz und die Destil- 
lation in privaten Betrieben erfolgen nach den 
Vorschriften und anter der Kontrolle der Rohstoll- 


zentrale des M G. G. 


Die Iuhaber solcher Betriebe haben dieselben im 
Wege des zuständigen Kreiskommandos der Rohstolf- 


{ 


zentrale des M G. (G. anzumelden. 


$ 3. Abgabe von Rohharz, Harzprodukten und Produk- 
ten der Holzdestiila tion. 

Rohharz (Pech, Terpentin usw) jeder Art, 
Harzprodukte jeder Art, wie Kolophonium (Derpentin- 
harz usw.) 'lerpentin diek, Harzöl Abfall Brauer-und 
Weisspech, fernar Kienöl, Derpentinöl, roh und des- 
tliere holzessigsaurer Kalk, Ilzieer, Holzpech und 
Holzkohle dürfen nur an die Kohstullzentrale des 
N. G. G; oder an die von dieser vorgeschriebenen 
Stellen abgegeben werden. 

Der freie Verkauf dieser Produkte ist nur auf 
Grund einer besonderen Bewilligung der Rohstoff- 
zentrale des M. G. G. statthaft. Der Verbrauch von 
Holzkohle als Brennmaterial ist den Betmebsinhabern 
untersagt. Der bei der Ilolzdestillauon abfallende 


Holzessig 1st auf holzessigsauren Kalk zu verarbeiten. 
$ +  Lieferungsschlüsse, 


Insoweit die Erfüllung eingegangener Lieferungs- 
verbindlichkeiten m Widerspruch mit den Vorschrif- 
ten dieser Verordnung steht, ist sie untersagt. 

$ 5. Höchstpreise. 

Die Übernahme von Harz, Harzprodukten und 
Produkten der Holzdestillation dureh dhe Rohstoff- 
zentrale des M. G. G. und dis von ihr vorgesehrie- 
benen Ssellen ertolgt zu den folgenden Höchstproisen: 

A) Harz: 


Scharrharz (Scharrpech) für 100 kg. K 80 


R p e > 
Rinnharz (Rinnpech) non o non 


B) Kolophonimm: 


dunkle Ware ; 5: a 


u Zu ka 
N 


N 


helle gereinigt® Ware der 
handlüabl. Marken 


Marl für 100 kg. K 150 
J ee i) 
X n n nS 
MN bis WG r noaa le 
WW und heller 3 n n a ISU 


C) Terpenbinöl: 


gewöhnliches 5 a a g ai 
destiliertes ; a j nm BOD 
D) Terpentin dick , A " a a 
h) Branerpech ; Pa... 
Y) Weisspeeh ; pa, „u: 
a) Abfallpech ; , ee 
HM) Holzteer ; a A Ni, 
J) blelzpeeh ; > a en in 
N) Holzkohle f on p TE 

L; Ilolzessigsaurer Kalk für 
100 % kg. Caliciumacétat a n po n 2l 


Diese Höchstpreise haben die Lieferung einer 
von fremden Brimengungen freien Ware guter Qnali 
äh zur Vorausssizung und gelten für J00 kg. netto 


ab Verladestabion einschliesslich Verpackungskosten. 
s 6. Auskunfts- und Anzeigepflicht. 


Jeder Besitzer und Verwahrer von Rohharz, 
Harzprodukten und Produkten der llolzdestillation 
ist verpfhehtet, seine Vorräte innerhalb 14 Tagen 
nach Verlautbarung dieser Verordnung der Rohstoll- 
zentrale des M G. G. Im Wege des zuständigen 
Kreiskommandos anzuzeigen und derselben sowie den 
von ihr entsendeten Organen alle geforderten Aus- 
künfte zu erteilen und alle verlangten Nachwwlse 


vorzulegen. 5 


Die Unternehmungen, welche Rohharz gewinnen, 
Rohharz verarbeiten oder die Holzdestillation be- 
treiben, haben am 1, und 16. } M. der Rohstotf- 
zentrale des M G- G im Wege des zuständigen 
Isreiskommandos einen Ausweis über die während 
des vorangegangenen Halbmonats erfolgte Erzeugung 


und Abgabe ihrer Produkte vorzulegen. 


Die hiefür erforderhehen Formulare werden von 


den Kreiskommanden ausgegeben. 


S7 Lagerbuch. 


Die Unternehmungen, welche Rohharz gewinnen, 


Rohharz verarbeiten, oder die Hulzdestillatıon 


